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Lenzburg isst.

Liebe Lenzburgerinnen und Lenzburgen

Fragen Sie einen Aarauer Feinschmecken wo er normalerweise
einkehrt wird er es nicht in die Welt hinausposaunen, aber er
wird Ihnen ganz im Vertrauen sagen: «Wenn ich wieder mal gut
essen will, fahre ich nach Lenzburg.» Ähnlich sieht es die Brug-
gerin; und selbst der Badener muss zerknirscht eingestehen,
dass die Dichte an vorzüglichen Lokalen in Lenzburg höher ist,

als in seiner heiss geliebten Fleimatstadt.

Weshalb das so ist? - Keine Ahnung! Es ist einfach so. Lenzburg

hat rund ll'OOO Einwohner, 26 veritable Wirtshäuser und
daneben noch etwa 20 Lokale aus den Kategorien Cafés, Fast-

Food-Stände, Kosthäuser, Firmenkantinen, Altersheim-Küchen,
Grossverteiler-Restaurants oder Besenbeizen. Damit alle
ausgelastet und profitabel sind, müsste jeder Lenzburger und jede
Lenzburgerin über den Daumen gepeilt 100 Mal pro Jahr in einer
dieser Gaststätten essen. Das ist kaum der Fall. Also kommt ein
Grossteil der Kunden wohl von auswärts.

Grund genug, das Hauptthema der Neujahrsblätter einmal der
«Lenzburger Kulinarik und Gastronomie» zu widmen. Wir suchen
nach Spuren in der Wirtshaus-Geschichte der Stadt, wir haben zu
verschwundenen Beizen recherchiert. Wir sind auf einen
Lenzburger Gastronomen gestossen, der als Fernsehkoch Furore
machte. Und wir schauten dem Bäcker der JVA über die Schulter.

Lesen Sie unbedingt unseren Lenzburger Gastro-Führer!
Die Redaktion hat 23 Restaurants getestet. Selbstverständlich
schreiben wir auch über die bekömmlichen Weine vom Schloss-
und Goffersberg.

Wie immer gibt es weitere Geschichten: Wir sprechen zum
Beispiel mit den Verantwortlichen des Müllerhauses - Alexander
Krebs und Michelle Müller - über ihre aktuellen Initiativen zur
Förderung von Kultur und Gemeinnützigkeit.



Apropos Müller: Ich freue mich, nach sechs Ausgaben die
Chefredaktion der Lenzburger Neujahrsblätter an einen profilierten
Journalisten und profunden Kenner der Lenzburger Szenerie

übergeben zu dürfen. Ab dem neuen Jahr wird Fritz Thut,
langjähriger AZ-Redaktor und pensionierter Redaktionsleiter des

Lenzburger Bezirksanzeigers, die Leitung dieser Publikation
übernehmen.

Die Arbeit als Lenzburger Chronist hat mir grosse Freude bereitet
und ich erfuhr dabei viel Interessantes über diese bunte, vielseitige

und lebendige Kleinstadt. Ich danke meinem Redaktionsteam
für die professionelle und kreative Mitarbeit und der Ortsbürger-
Kulturkommission für die grosse Unterstützung!

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser; wünsche ich «En Guete»
beim Konsumieren der Lenzburger Neujahrsblätter 2024!

Michael Müller
Chefredaktor
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